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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantworklich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

Fünfunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeikun Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikel
iſt nicht geſtattet

Die neue China Vorlage
Kaum iſt die erſte ChinaVorlage vom Reichstag erledigt ſo

erſcheint ſchon die zweite anf dem Plan Offenbar will die
Reichsregierung das Eiſen ſchmieden ſo lange es heiß iſt d h
die Geneigtheit der Volksvertrelung zu Bewilligungen für die
China Expedition ausnutzen ehe ſie vielleicht erkaltet Ein neuer
Nachtragsetat iſt dem Bundesrath zugegangen An einmaligen
Aufwendungen aus Anlaß der China Expedition werden darin
weitere 120,682 000 M gefordert Bekanntlich ſind auf
Grund der erſten China Vorlage 152,770,000 M für
die Expedition nach Oſtaſien vom Reichstag bewilligt worden
insgeſammt betragen alſo die bisherigen Koſten
273,452,000 M Gewiß wird allſeitig zugegeben
werden daß uns die Kriegsfahrt nach China recht
theuer geworden iſt Eine Summe von faſt 273

Millionen ſpricht auch in dem Milliardenetat des Reiches
ganz erheblich mit Dabei ſind die Finanzverhältniſſe des
Reichs keineswegs glänzend im Gegentheil ſie ſind im Vergleich
mit den preußiſchen Finanzen geradezu als miſerabel be
zeichnet worden Wir ſind im Reich in die Anleihe
wirthſchaft immer tiefer hineingekommen Alle ſchönen An
fänge mit einer rationellen Schuldentilgung ſind durch ſolche
neuen Millionenausgaben einfach über den Haufen geworfen
worden Höchſt ungewiß iſt es ob wir von den Chineſen einen
Erſatz der Kriegskoſten erhalten auf alle Fälle wird es recht
lange dauern bis das chineſiſche Reich ſeinen finanziellen
Verpflichtungen gegenüber den Mächten nachgekommen ſein wird

In der Vorlage wird zur Erlänterung der neuen Ching
Forderung ausgeführt es habe ſich an den Zielen welche das
Reich mit ſeinem militäriſchen Vorgehen in China verfolgt und
welche in der früheren Denkſchrift dargelegt ſeien nichts ver
ändert Das Eingreifen der Mächte habe die Lage wenn
auch langſam ſo doch merkbar und ſtetig gebeſſert
Das erſcheint zutreffend Wenn aber geſagt wird mit dem
deutſchen Oberbefehl ſei Einheitlichkeit in die militäriſchen
Operationen der verſchiedenen Kontingente gekommen ſo
ſteht das doch mit der thatſächlichen Entwicklung nicht
recht in Einklang bekanntlich haben die Ruſſen dieAmerikaner und Japauer ſich um den Oberbefehl des
Grafen Walderſee nicht viel gekümmert auch ſind
größere militäriſche Operationen in den letzten Monaten gar
nicht mehr unternommen worden Es heißt in der Er
läuterung daß auch künftig größere militäriſche Unter
nehmungen über das beſetzte Gebiet hinaus voraus
fichtlich nicht mehr erforderlich ſein würden Es
wird aber über die jüngſt ſo überraſchend gekommene An
kündigung einer neuen großen Expedition ins Jnnere Näheres
micht mitgetheilt Vorausſichtlich wird bei der Verhandlung
im Relchstag der Reichskanzler darüber Auskunft geben Nach
der Vorlage erſcheint nunmehr eine befriedigende
Beendigung der chineſiſchen Wirren geſichert wenn ſich
auch über den Zeitpunkt bis zu welchem das Ziel zu erreichen
ſein wird eine beſtimmte Vorausſetzung nicht machen läßt
Die weiteren Verhandlungen werden ſich mit Einzelfragen
namentlich mit der von Ching zu leiſtenden Entſchädigung und
den dazu zu treffenden finanziellen Veranſtalinngen zu be
ſchäftigen haben Die Reichsregierung iſt der Anſicht
daß um die chineſiſche Regierung zum Eingehen auf
eine befriedigende Regelung zu nöthigen die un
verminderte Belaſſung der in China vor
handenen Streitkräfte vorläufig noch unerläßlich
ſel Es mag ſein daß ein ſolcher militäriſcher Druck
auch noch weiter erforderlich ſein wird Aber fraglich bleibt
es doch ob die geſammte deutſche Streitmacht deswegen
noch länger in Oſtaſien bleiben ſoll wo die Truppen den Un
bilden des Klimgs und mancherlei Seuchen und Kraukheiten
ausgeſetzt ſind Jedenfalls könnten die deutſchen Kriegs
ſchiffe die ſo zahlreich in den chineſiſchen Gewäſſern krenzen
aber zum Eingreifen gar keine Gelegenheit halten wieder nach
der Heimath zurückkehren In der Erlänterung der Vorlage
wird geſagt daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die deutſchen

treitkräfte ganz oder zum Theil vor dem
31 März 1902 in die Heimath zurückbefördert
werden würden In dieſem Falle würden entſprechende Er
ſparniſſe eintreten

Hoffen wir daß recht bald die chineſiſchen Wirren völlig
beigelegt werden und die deutſchen Soldaten nach der Heimath

Zirückkehren köhnen Ob die Geſchichte dereinſt von dieſer
weltpolitiſchen Aktion des Deutſchen Reiches viel Rühmens
machen wird darf billig bezweifelt werden Unſer Einſchreiten
ar nach den Vorgängen in China nothwendig aber im Ver
auf der Aktion iſt ſo manches geſchehen was ſich ſpäter als

recht überflüſſig wenn nicht direkt als ſchädlich herans

e

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

r hatte geſtern vormittag eine Beſprechung mitd NReihetaigler Graf von Bülow im Auswärtigen Amte
w Abendtafel am geſtrigen Hochzeitstage des Kaiſerpaares
deiddendie früheren und jetzigen Umgebungen mit Gemahlinnen

Der König von En rgland verweilte auch geſtern voran von 11 bot ab bei des Kaiſerin Friedrich und be
d d dieſelbe ſpäter auf einer Spazierfahrt durch den Park
vringeſſt Frühſtückstafel nahmen theil der König die Kron

en on Griechenland Prinzeſſin Friedrich Karl von
Eng gi das Gefolge Nachmittags begab ſich der König von
nach Farxe Begleitung der Kronprinzeſſin von Griechenland
Seuchen enſtein um dort die Heilanſtalt für Lungenleidende zu

t Sein ding er König beſichtigte die ganze Einrichtung und ſprachdirigirenden Arzte ſeine Befriedigung über das Geſehene

aus Die Kronprinzeſſirnach Athen zurück zeſſin von Griechenland kehrt am Freitag

Die Kanalvorlage
Während die bisher in der Kanalkommifſion berathenen

einzelnen Mellorationsvorlagen und Vorfluthunternehmungen
grundſätzlichen Widerſpruch bei keiner Partei gefunden haben
dürfte wahrſcheinlich ſchon in der heutigen Sitzung die Frage
der Emſcherthallinie oder Lippekangaliſirung zu einer
prinzipiellen Entſcheidung gelangen Das Centrum wünſcht be
kanntlich die Lippekanaliſirung mit der ſich die Regierung bisher
jedoch wenigſtens ſoweit dieſelbe an Stelle der Emſcherthal
linie treten ſoll nicht hat befreunden können Die National
liberalen haben den Vermittelungsantrag eingebracht für beide
Linien Mittel in die Vorlage einzuſtellen Die Regierung wird
ſich nun entſcheiden müſſen ob ſie an dem bisherigen Widerſtand
gegen die Lippekanaliſirung feſthalten will in dieſem Falle
würden die Chancen für das Zuſtandekommen der ganzen Vor
lage ſich wieder erheblich verſchlechtern oder durch eine

Verſtändigung mit dem Centrum und den Nationalliberalen
über dieſen Theil der Vorlage ſich auch die Möglichkeit einer
welteren Verſtändigung über das ganze Kanalnetz ſichern will
Wie die Verhältniſſe jetzt einmal liegen wird die Regierung die
Vorlage nur mit Unterſtützung des Centrums durch
bringen können Was übrigens hier von den Forderungen des
Centrums für den Weſten geſagt iſt gilt in gleichem Maße auch
von den ſchleſiſchen Kompenſationen auch dieſe wird die Regie
rung wenn es auf die Unterſtützung des Centrums rechnen will
entweder in das Geſetz aufnehmen oder in verbindlichſter Form
zuſichern müſſen Mit den Konſervativen wird worauf Herr
v Miquel allerdings in der Plenarberathung noch hohen Werth
legte die Regiernng ſchwerlich ſich über die Vorlage verſtän
digen können die Agrarkonſervativen haben ſich nun einmal
gegen die Vorlage ſo feſtgebiſſen daß ſie zum Theil mit Rück
ſicht auf ihre vom Bunde der Landwirthe verhetzten Wähler
nur noch ſchwer zurück können Aber vielleicht kommt die beſſere
Anſicht bei einem Thelle von ihnen doch noch w

Politiſches
König Eduard VII von England hat kein Verlangen

nach Bexlin zu kommen Dies geht aus einer Mittheilung her
vor die eine dem engliſchen König naheſtehende Perſönlichkeit in
CEronberg einein Vertreter der Frkf Ztg gegenüber macht
Dort wird mit aller Entſchiedenheit der rein familiäre Charakter
des Beſuchs betont jede politiſche Bedentung liege dem Beſüche
fern Der König ſei deshalb auch nur in Begleitung ſeines
perſönlichen Adjutanten und ſeines Lelbarztes gekommen und habe
nicht einmal ſeinen Sekretär bei ſich Der König gedenke bis
Sonnabend zu bleiben und beabſichtige nicht für diesmal nach
Berlin oder anderswo hinzugehen Er wird wenn er ſeiner
brüderlichen Pflicht genügt hat nach den bisherigen Dispo
ſitionen direkt von Cronberg nach England
zurückkehren Die Auslaſſungen der konſervativen
und alldentſchen Preſſe ſeien in der Umgebung des
Königs nicht unbemerkt gebliebenſ doch meſſe man
ihnen größere Bedeutung nicht bei und hoffe daß nach der end
giltigen Entſcheidung in Südafrika die Gemüther in Deutſchland
ſich beruhigen und wieder Empfindungen zwiſchen der britiſchen
und der deutſchen Nation Platz greifen werden die den großen
gemeinſamen Jntereſſen entſprechen Der Vertreter der
Frankf Ztg erhielt erneut die Verſicherung daß auch bei der

letzten Anweſenheit des denſſchen Kaiſers in England politiſche
Abmachungen nicht getroffen wurden Die Auszeichnung des
Lord Roberts werde wenigſtens in diplomatiſchen engliſchen
Kreiſen lediglich als ein Akt höfiſcher Courtoiſie
der bei einem ſolchen Anlaß unumgänglich war aufgefaßt und
andererſeits der offiziöſe Artikel der Nordd Allg Ztg als
Polterei betrachtet

Es geſchehen Zeichen und Wunder Eine Verſammlung
des Bundes der Landwirthe in Dithmarſchen nahm
folgende Reſolution an

Die vom Bund der Landwirthe am 21 Februar 1901 im
Holſteiniſchen Hauſe in Burg i D einberufene Verſammlung
erklärt Eine Erhöhung der Getreidezölle kann nur
einem geringen Theil der Landwirthe vorübergehend nützen
für den größten Theil der Land wirthſchaft und insbeſondere
für die Arbeiterſchaft aber bedenten ſie eine Vertheuerung
des Brotes aus dieſem Grunde iſt eine Erhöhung der Ge
treidezölle als durchaus ſchädlich zu verwerfen

Das Wunder erklärt ſich daraus daß ein nationalſozialer Redner
dem Bundesapoſtel enkgegentrat und die Bauern über die wahre
Bedeutung der Kornzölle aufklärte Der Vorgang zeigt wieder
daß es durchaus nicht unmöglich iſt auf dem Lande ſelbſt der
Strömung gegen Brotzölle zum Durchbruch zu verhelfen Man
muß nur den agrariſchen Agitatoren auf Schritt und Tritt in
ihren Ausführungen und Behauptungen nachgehen

Kirche und Schule db
Das Höchſtgehalt der akademiſch gebildeten Ober

lehrer nach einem in der Budgetkommiſſion von den
Nationalliberalen unterſtützten und angenommenen Antrag nach
einer Dienſtzeit von 21 Jahren anſtatt erſt nach 24 Jahren
erreicht werden Abg Dr Friedberg wies bei dieſer Gelegen
heit darauf hin daß in der juriſtiſchen Laufbahn das Höchſt
gehalt ſchon nach einer Dienſtzeit von durchſchnittlich 20 Johren
erreicht werden könne und daß nach vorliegenden ſtatiſtiſchen
Ausweiſungen die Oberlehrer nach 24jährigem Schaldienſt leider
nur in geringer Zahl ſich des Höchſtgehaltes erfreuen können

Parlamentarlſches
Der dem Bundesrath zugegangene Nachtragsetat

verlangt 2,302,738 M an forkdauernden Ansgaben und
120,682,000 M für die China Exped itlon Im einzelnen
werden verlangt 100,2 Millionen Mark für die Verwaltung des
Reichsheeres 17,5 Millionen Mark für die Marine
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1,28 Millionen Mark für die Poſt und Telegraphenwerwalt437,000 M für Penſionen Wittwen und Waſſengehalter
700,000 M für die Unterſtützung hilſsbedürftiger Familien von
Theilnehmern 400,000 M für Kabelverbindungen zwiſchen
Tſingtan und Tſchiſu und zwiſchen Tſingtan und Shanghak
Außerdem enthält die Vorlage noch wieder 160,000 M für eine
Denkmünze für Theilnehmer an der Expedition Von den
übrigen Forderungen des Nachtragsetats ſind noch zu erwähnen
163,500 M zum Aukauf eines Gebäudes für die Geſandtſchaft
in Bern zur Erweiterung der Dienſtwohnung des Staats
ſekretärs des Auswärtigen Amts 95,000 M zur Gewährung
von Theuerungszulagen an die geſandtſchaftlichen und
Konſulatsbeamten in China 60,000 M zum Erwerb von
Grundſtücken in Peking für die Erweiterung und
Sicherung der deutſchen Geſandtſchaftsanlagen
100,000 M Und endlich iſt auch Graf Bülow in dem Nachtrags
etat reichlich bedacht es werden zur Juſtandſetzung des Dfienſt
gebäudes des Gartens der Jnventarienſtücke in der Dienſt
wohnung des Reichskanzlers 224,000 M gefordert
Ueber die China Forderungen finden unſere Leſer Näheres im
Leitartikel der vorliegenden Nummer

Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion desReichstages fragte Müller Fulda an welches der 58 der
Strandung der Gneiſengu geweſen ſei ob es richtig ſel
daß die Keſſel nicht unter Dampf geweſen ſeien und welche
Keſſelſyſteme auf dem Schiffe angebracht waren Staatsſekretär
v Tirpitz erklärt daß für die Kommandanten der Marine keine
Vorſchriften über das Dampfhalten in Keſſeln beſtehen Er
kenne die Verhältniſſe in Malaga ſelbſt ſehr genau dem
Kommandauten der Gneiſenau könne man aus dein Un
glück keinen Vorwurf machen Die Keſſel waren alte Keſſel
die nur äußerſt langſam unter Dampf zu bringen ſeien Ein
Keſſel ſei ſogar unter Dampf geweſen der Hauptarund des Un
glücks war der daß die Anker nicht hielten ſondern geriſſen
ſeien Auf eine weltere Aufrage Müllers Fulda antwortete
Tirpitz der neue Schiffstyp des Panzerkreuzers Fürſt
Bismarck habe die ſchnellſte Ausreiſe gemacht und ſich ſo be
währt daß er ſich in allen Meeren der Welt als ſeetüchtig zeigte
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen wünſchte Abg Speck
Centr Aufklärungen über unſere jetzigen Beziehungen

zu England Die Nothwendigkeit der Flottenvorlage ſel auch
begründet worden durch den Hinweis auf die Weltlage und
einen möglichen Konflikt Nachdem ſich inzwiſchen unſere Be
ziehungen zum britiſchen Reich freundlich geſtaltet bedürfe es
einer Erklärung des Auswärtigen Amtes darüber Von dieſer
Erklärung mache er ſeine Stellung zu den geforderten Neubanten
abhängig Staatsſekretär v Tirpitz erwiderte die augenblickliche
Politik habe mit dem Etat nichts zu thun zumal ja dle Ge
ſchwader erſt 1910 fertig werden

Dem Landtage ging ein Geſetzenkwurf zu betr die
Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung in den Stadt
kreiſen Berlin Charlottenburg Schöneberg und Rixdorf Die
Vorlage beabſichtigt die Oberpräſidien Brandenburgs
und Berlins zu trennen und die gegenwärtige polizeiliche
Einheit zwiſchen Berlin und den genannten drei Vororten auf
alle Gebiete der allgemeinen Landesverwaltung zu erweitern
durch Bildung eines aus den vier Stadlkrelſen beſtehenden
beſonderen Oberpräſidiums Berlin Dieſe Zuſammen
faſſung ſei durch ſachliche Rückſichten und jene Trennung durch
die gewaltige Steigerung der Geſchäfte ſowie der Gegenſatz
der großſtädtiſchen und ländlichen Verhältniſſe geboten
Jm übrigen verbleiben die Stadtkreiſe Charlolten
burg und Rixdorf auch fernerhin im Kommunalverbande mit der
Provinz Brandenburg Jn allen polizeilichen Angelegenhelten
tritt der Berliner Polizeipräſident an Stelle des Regierungs
präſidenten wobei eine beſchränkte ansnahmsweiſe Uebertragung
nichtpolizeilicher Befugniſſe an den Pollzeipräſtdenten vorgeſehen
iſt Dem Oberxpräſidenten ſoll ein eigenes Schulkolle
gium beigegeben werden ferner wird ein beſonderer Bezirks
ausſchuß errichtet mit einer beſonderen Abtheilung für nicht
polizeiliche Angelegenheiten von Charlottenburg Schöneberg
27 Rixdorf Das Geſetz ſoll am 1 April 1902 in Kraſt
treten

Bei der Landtagserſatzwahl im 5 Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Merſeburg Eisleben wurde nach amtlicher
Feſtſtellung Amtmann Reinicke Amt Leimbach deutſch konſervativ
mit den abgegebenen 480 Stimmen gewählt

Heer und Flokte,
Zu der geſtrigen Nachricht von der Milderung der über

Oberleutnaut Rüger verhängten Strafe wird uns heute
gemeldet dieſelbe ſei un richt ig Der Texmin der Verhandlung
der Berufungsinſtanz ſei noch nicht beſtimmt

Die Nordd Allg Ztg meldet Nachdem der Reichskanzler
Graf von Bülow in der Reichstagsſitzung vom 21 Januar die
Aufbeſſerung der Bezüge für alle Kriegsinvaliden
und Kriegshinterbliebenen aus den bisherigen Feldzügen
für dringlich und unaufſchiebbar erklärt hatte iſt von ihm ſofort
die Ausarbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfs wegen
höherer Verſorgung der Kriegsinvaliden ſowie der Kriegshinter
bliebenen des Reichsſeeres der Marine und der Schutztruypen
veranlaßt worden welcher nunmehr die vorbereitenden Stadien
durchlaufen hat mit der kaiſerlichen Ermächtigung dem Bundes
rathe zuging

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeltung

87 Sitzung vom 27 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchw ach beſetzt
Am Bundesrathstiſch von Goßler u a
Die zweite Berathung des Militär Etats wird bei den

danernden Ausgaben Titel Kriegsminiſter fortgeſetzt
Abg Knunert Soz ſchwer verſtändlich weiſt darauf hin daß

eß nicht nur eine verletzte Offiziersehre ſondern auch eine vrr
letzte Ehre des gemeinen Soldaten gebe Allein vom Stand
punkte des Chriſtenihums dürfe man das Duell nicht betrachten
In den Zeitungen hat geſtanden daß das Urtheil im Falle
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e



n e umgeſtoßen und in eine vierjährige Feſtungeſtrafeer iſt geſetg die Ausſtoßung aus dem Offizlerſtande
ſoll zurückgenommen ſein Jch frage den Kriegsminiſter ob
dies wahr iſt Die Rede des Abg Dr Oertel iſt mit einigen
Zeilen abgemacht um zu kennzeichnen daß er nur eine quantité
vwégiigleabie iſt Es läßt ſich nicht leugnen daß die Soldaten
mißhandlungen zugenommen haben m das zu beweiſen darf
man nſcht theoreliſiren ſondern muß Thatſachen anführen
Redner führt hierauf eine Anzahl von angeblichen Soldaten
mißhandlungen an die im 8 Grenadier Regiment und im
4 GrenadierRegiment vorgekommen ſein ſollen e

all ſtarb der Mißhandelte Wenn es wegen der Mißhande zu Prozeſſen kommt wagen die Zeugen nicht die Wahr
heit zu ſagen weil ſie ſich vor ihren Vorgeſetzten fürchten Es
ad ſich alſo um wahre Vertuſchungsmanöver Jn Rahe
urg würde ein Jäger vom Lauenburgiſchen Jägerbataillon ſo

gemißhandelt daß er in Tobſucht verfiel Jn Danzig wurde
ein Mann Namens Reiske durch Strafexerzieren zu Tode ge
peinigt Oft werden die Soldaten auch nicht nur geduzt
ſondern mit den gröbſten Schimpſwörtern belegt ſogar dem
Herzog Albrecht von Mecklenburg wird dies nachgeſagt und
zwar handelte es ſich da nicht um ungebildete Leute ſondern
um Volklsſchullehrer sGenerallentnant v Viebahn Die Mittbeilung daß die
Soldatenmißhandlungen ſich vermehrt haben iſt unrich tig eine
eingehende Statiſtik darüber zelgt daß die Mißhandlungen ſich
um die Hälſte vermindert haben Hörh Hört Auf die eiu
zelnen Fälle die der Vorredner angeführt hat kann ich nicht
eingehen da mir das Material dazu nicht vorliegt Doch muß
ich die Beſchuldigung zurückweiſen daß die Vorgeſetzten ihre
Untergebenen ſyſtematiſch anſtiſteten falſch auszuſagen Durch
die neue Militärſtrafgerichtsordnung ſind neue Garantien ſür
die Angeklagten geſchaffen die der Rechtſprechung nur zum Vor
theil gereichen werden

Abg Werner Antiſ Das Beiſpiel der Engländer die un
gehenre Keile bekommen haben zeigt doch wie weit man mit
einem angeworbenen Heer kommt Thatſache iſt daß bei uns
die Mißhandlungen abgenommen haben damit ſie aber noch
mehr abnehmen iſt es nöthig daß unſer Unſeroffiziercorps
beſſer ausgebildet iſt Meine Partei iſt gegen das Duell denn
es verſtößt gegen das göltliche Gebot Du ſollſt nicht tödten
Die Kabinetsordre ſpricht ſich gegen das Duell aus ich verſtehe
nicht wie man ſagen kann daß ſie den Zweikampf legaliſirt
Anzuerkennen iſt daß die Militärverwaltung jetzt möglichſt viel
direkt bei den Produzenten kanſt meine Freunde
aus Sachſen ſagen mir daß ſie mit denPreiſen und Bedingungen der Militär Verwaltung

anz einverſtanden ſind Dagegen ſind die Entſchädigungen für
inquartirungen und Flurſchäden viel zu gering Wäre es da

nicht richtiger wenn man die großen Städte heranzöge um
die Laſten für die Stadtgemeinden mirzutragen Sind doch die
großen Städte die die Annehmlichkeiten der Garnijonen haben
von Einquartirungen meiſtens verſchont Redner geht hierauf
auf unſer Verhältniß zu England ein und meint wir müßten im
Burenkrleg eine ſtrengere Neutralität üben Die Hunnenbriefe
erhalten vlelfoche Uebertreibungen wenn man ſolche Briefe lieſt
muß man meinen unſere Soldaten wären lauter Maſſenmörder
z Militärverwaltung muß gegen ſolche Brieſſchreiber vor
gehen

Abg Fürſt Bismarck b k Fr Abg v Jazdzewski hat
geſtern geſagt daß der verſtorbene Fürſt Bismarck 1894 zum
Kampf gegen die Polen aufgeſordert hätte Das iſt nicht richtig
Fürſt Bismarck hat nur zur Abwehr gegen die Polen aufge
rufen bei Gelegenheit von Beſuchen die ihnen Landsleute aus
Polen machten Das war unmittelbar nach der Aera Caprivi

die den Polen weit entgegenkam Hoffentlich wird es auch ſerner
nicht an der Abwehr gegen die Polen fehlen

Abg v Jaz dzewski Pole Die Uebergriffe ſind nicht vor
den Polen ſondern von Deutſchen ausgegangen die Abwehr iſt
auf unſerer Seite Fürſt Bismarck hat 1894 nicht zur Abwehr
ſondern zum Kampf gegen die Polen aufgeruſen er hat von
einer Phalanx geſprochen und die Phalanx dient zum Angriff
Jch bin weit entfernt die Verdienſte und die welthiſtoriſche Be
dentung Bismarcks herabzuſetzen aber jeder muß zugeben daß
dieſer Mayn große Fehler in der inneren Politik gemacht hat
durch ſeine Ansnahmegeſetze gegen Polen Katholiken und Sozial
demokraten Jmmerhin hat Fürſt Bismarck mit großen Maß
nahmen gegen uns gekämpft jetzt aber herrſcht bei ſeinen

n die Politik der Nadelſtiche die noch nmnerträg
icher iſt
Abg SHerzfeld Szd verlieſt einen Hunnenbrieſ den ein

deutſcher Offizier in Ching an ſeine Conſine geſchrieben habe
und beſchwert ſich darüber daß die Militärbehörden in Wismar
die Jntereſſen der Arbeiter verletzen Die Hafenarbeiter dort
hätten nur einen kärglichen Lohn während die Kohlenhändler
dort gerade im letzten Johre beſonders große Verdienſte gehabt
hätten Die Arbeiter hatten weil ihnen elne kleine Lohn

erhöhnng verweigert wurde die Löſchung des Dampfers Marle
abgelehnt Darauf wurde das Schiff von Soldaten gelöſcht
Während deſſen wurden 20 Soldaten mit ſcharf geladenen Ge
wehren anf der Kommondobrücke aufgeſtellt Jch bin der
Meinnng daß es nicht Aufgabe der Militärverwaltung iſt ſich
in ſolchen Fällen auf die Seite der Unternehmer zu ſiellen und
die Mannſchaften zu zwingen wenn auch widerwillig dem
Unternehmerthum Dienſte zu leiſten

Preußiſcher Generalmajor von Einem Es iſt richtig daß
der Dampfer Marle von Mannſchaften gelöſcht worden iſt
Der Dampfer mußte gelöſcht werden um dann nach Kiel fahren
und von da aus möglichſt bald nach China in See gehen zu
können Als die Hafenarbeiter nicht löſchen wollten wurde an
das Generalkommando und das Kriegsminijſterium telegraphlrt
Das Kriegsminiſterium wollte ſich vor ſeiner Entſcheidung in
formiren inzwiſchen aber hatte bereits das Generalkommando
weil ſtaatliche Jntereſſen auf dem Spiel ſtanden befohlen der
Dampfer iſt von Mannſchaften zu löſchen Die Mannſchaften
haben ſich dann freiwillig gemeldet kommandirt iſt niemand
worden Die Geſchichte mit den geladenen Gewehren iſt mir
unbekannt vorläufig kann ſich ſie noch nicht glauben Jch er
kläre Die Armee iſt nicht dazu da um ſich in den Dienſt des
Unternehmerthums zu ſtellen wenn einmal ſolche Arbeiten von
Mannſchaften ausgeführt werden ſo darf das nur dann geſchehen
wenn Noth an Mann iſt
Abg Pr Vonderſcheer Elſäſſer klagt darüber daß im Heere
ielfach zu geringe Rückſicht auf die religiöſen Empfindungen

der Mannſchaften genommen werde Namentlich ſei die Vor
n jüdiſcher Rekruten auf den Fahneneid durchaus un
ulan h
Generallentyant v Viebahn Jn der preußiſchen Armee wird

die Seelſorge theils von Militärgelſtlichen theils von Civil
geiſtlichen wahrgenommen Die Soldaten werden nicht zum
Gottesdienſt geführt ſondern es wird ihnen freigeſtelt den
Gottesdienſt zu beſuchen Nach dieſem Grundſatze werden die
jüdiſchen Soldaten ebenſo behandelt wie die chriſilichen Außerdem
iſt durch beſondere Vorſchriſt feſtgelegt daß die Soldaten
jüdiſcher Konfeſſion an den jüdiſchen Feiertagen möglichſt vom
Dienſt befreit werben ſollen Jn betreff der Vorbereitung auf
die Vereidigung iſt durch kaiſerliche Kaäbinetsordre beſtimmt daß
ſie für die jüdiſchen Rekruten durch Rabbiner ſtattfinden ſoll

Abg Sieg natl kommt nochmals auf die Agitation der
Polen zu ſprechen

Abg Vebel Soz Dle Praxls daß Soldaten bei Streiks
an Stelle freier Arbelter eingeſtellt werden kann nur dazu
dienen die Armee in den Augen des Volkes zu diskreditirenMir iſt verſichert worden daß es im Wismarer Fall gar nicht
W r angekommen ſei und daß alles bezahlt wäre was man

er
uu r Oertel nannte das Duell ein nothwendiges Uebel

Was würde er wohl ſagen wenn die Sogioid emol Geſetz

vativen von bedenklicher Demoraliſatlon von einem Mangel
an geſetzlichem Sinn geſprochen haben Wenn der Reichstag
einmüthig dem Unwillen über das Duell Ausdruck gebe und
nachdrücklich darauf dränge daß es beſeitigt würde dann würde
es auch gellngen den letzien Widerſtand zu beſelligen Was
den geheimen Erlaß des Königs von Sachſen angeht ſo hat die
geſtrige Erklärung des ſächſiſchen Bevollmächtigten gezeigt daß
doch eiwas dahinter war Denn wo Rauch iſt da iſt auch
Fener Deshalb war es gut e wir die Sache zur Sprache
brachten Ueber den Burenkrieg habe ich gar kein ſelbſtändiges
Urtheil gefällt ſondern nur die Urtheile hervorragender
militäriſcher Sachverſtändigen angeführt Die engliſche Armee
iſt übrigens keine demokratiſche Armee ſie iſt das Gegentheil
einer Milizarmee ſie iſt eine ariſtokratiſche Armee ans phrase
Die Militärmißhandlungen haben gewiß bedeutend abgenommen
Der Meinung bin ich im Gegenſatz zu meinen Parteigenoſſen
Daß dies aber geſchehen iſt iſt das Verdienſt des Reichstags
der ſteis und ſtändig auf die Mißhandlungen hingewieſen und
auf Abhilfe gedrungen hat

Abg Dr Oertel i Meine Freunde beabſichtigen keines
wegs das Duell ſtraflos zu laſſen enn ſie das beabſichtigten
würden ſie allerdings die Vorwürfe des Abg Bebel verdienen
Jch habe aber nur geſagt daß gewiſſe Kreiſe wohl anerkennen
daß das Duell eine Geſetzwidrigkelt iſt aber in beſtimmten Fällen
die Geſetzwidrigkeit als das kleinere Uebel anſehen Von dem
König von Sachſen iſt keine Kabinetsordre ergangen die im
Gegenſatz zu einer kaiſerlichen Kabinetsordre ſteht Es iſt ganz
unmöglich daß ein Kontingentsherr etwas derartiges ihut So
etwas hat auch der ſächſiſche Bevollmächtigte geſtern nicht be
hauptet wie der Abg Bebel meinte

Abg v Glebocki Pole polemiſirt gegen den Abg Sieg
Abg Fürſt Bismarck bemerkt daß er nur in die Debatte

eingegriffen habe weil die Politik des verewigten Fürſten Bis
marck angegriffen worden ſei Es ſei eine hiſtoriſche Thatſache
daß die Polen ſtets die Angreifer geweſen ſeien

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg v Jazdzetwski Pole
und Kunert Soz beſchwert ſich Allg Stadthagen Soz
darüber daß die Militärbehörden in ihren Führungsatteſten
auch Andentungen über dle politiſche Stellung der Jnhaber
machten

Abg Dr Eickhoff ſreiſ Vp freut ſich darüber daß die Zahl
der Soldatenmißhandlnugen abgenommen habe und theilt einen
neuen Fall in einer rheiniſchen Stadt mit wo die Oſſiziere einen
Kaufmann geſellſchaſtlich in Acht und Bann erklärt hätten weil
derſelbe ein Duell abgelehnt halte

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Fürſt Radziwill
Pole Graf v Limbürg Stirnm konſ Dr Sattler ul
Ledebour Soz wird der Titel Gehalt des Kriegsminiſters
bewilligt ebenſo einige weitere Tlitel

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der Be
rathung des Militär Etats

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

37 Sitzung vom 27 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Thielen
Präſident v Kröcher eröffnete die Sitzung
Die Berathung des Eiſenbahnetats wurde bei den ein

maligen außerordentlichen Ausgaben ſortgeſetzt
Die Erörterung drehte ſich ſodann faſt nur um lokale Wünſche

auf die vom Regierungstiſch aus geantwortet wurde
Von allgemeinerem Jntereſſe war nur die Erörkerung der

in Spandan nothwendigen Veränderung der Vahnhofsantagen
Die beiden Abgg Schall konſ und Gothein frſ Vgg traten
für ganze Arbeit bei dieſen Plänen ein letzterer verlangte im
allgemeinen Eiſenbahn und Schiffahrt Verkehrsintereſſe die

der einen und Beſeitigung der zweiten Eiſenbahn
rücke
Miniſter v Thielen ſagte eine möglichſt wohlwollende Berück

ſichtigung dieſer Wünſche zu
Auf verſchiedene Anrehungen die die Abgg de Witt Ctr

v Kunppe nl Vöttinger ul Weyerbuſch ſk Freiherr
v Plettenberg lonſ und Möller ul gaben erklärte
Miniſter v Thielen auch die Bauten in Mülheim am Rhein
Mühlhelm an der Ruhr und Vohwinkel den vorgetragenen
Wünſchen entſprechend ausführen laſſen zu wollen wenn es ſich
mit den Eiſenbahnintereſſen vereinigen läſſe

Von der weiteren Berathung iſt noch zu erwähnen daß der
Antrag Funck fr Va der den Miniſter um regelmäßige Mit
theilungen an das Haus über die Konferenzen der Eiſenbahn
behörden erſucht zurückgezogen wurde nachdem der Miniſler

e gewünſchte Auskunft für die Budgetkongniſſion zugeſagt
atte

Die Rate ſür den Umban des Bahnhofs in Liſſa in Poſen
wurde von der Budgelkommiſſion zurückgewieſen

Damit war die Berathung des Eiſenbahnetats erledigt worauf
das Haus ſich vertagte eNächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Jnterpellation Kopfſch
über den Lehrermangel und Knllusetgt

Schluß 3 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Die geſtrige Meldung daß Graf Walderſee die Einſtellung
der Strafexpeditionen angeordnet hat wird von ver
ſchiedenen Seiten beſtätigt jedoch hinzugefügt daß die Vorberei
tungen für eine event Expedition nach Singanfu dadurch nicht
berührt würden Amtlicherſeits liegt noch keinerlei Beſtätigung
vor man wird daher gut thun dieſe abzuwarten bevor man
weitere Schlußfolgerungen an die immerhin erfreuliche Nachricht
knüpft zumal auch neuerdings wieder Scharmützel mit
chineſiſchen Truppen ſtattgefunden haben Generalfeld
marſchall Graf Walderſee meldet nämlich unterm 26 d aus
Peking Am Antſuling Paß hat eine Patronille von 8
Mann unter Leutnant Stroedel vom 3 Jnf Regt den
Angriff von 180 Mann regulärer Truppen ab
gewieſen wobei die Chineſen 20 Mann verloren
Dieſe Meldung beweiſt daß die Deutſchen im Feuer ihren
Mann ſtehen Auch die Franzoſen ſollen einen Kampf
mit chineſiſchem Militär gehabt haben der ſehr heftig ge
weſen iſt Als Ort des Gefechts wird Chentingfu 60 Meilen
ſüdlich von Poatingfu angegeben Nähere Mittheilungen liegen
jedoch noch nicht vor

Ueber die ſchon gemeldete Hin richtung des chineſiſchen
Juſtizminiſters und des Kultusminiſters in Peking
ging dem Berl Lokalanz ein längerer Bericht zu der folgen
des beſagt
Jahres die Miniſter Tſchiſin und Hſutſchengyn der Hinrichtung
der freindenfeindlichen Würdenträger beiwohnten fiel ihr eigenes
Haupt unter dem Richtſchwert des Henkers Zahlreiche
Offiziere aller Truppenkontingente hohe chineſiſche
Würdenträger ſowie eine ungeheure Menſchen
menge die den Richtpiatz umdrängte wohntew der Hin
richtung bei Als Vertreter des Grafen Walderſee fungirte
Major Lauenſtein während die chineſiſche Regierung den
jetzigen Juſtizminiſter als Delegirten entſandt hatte Japaniſche
Truppen escortirten die beiden Delinquenten nach demübertretungen ſo bezeichnet hätten Da würden die Konſer Richtplat wo ihnen das Todesurthell noch einmal vor

Auf derſelben Stelle wo im Juli vergangenen

geleſen wurde

Eindruck als ob er Opium genommen hätte das ihm

Etwa zwanzig Schritte entfernt lagen iwet
kleine Matten davor ſtand der Scharſrichter Tichiſwurde zuerſt vorgeführt und zwar von fünf Henlen
knechten Der in ſeinem Amtskleid ſtattlich ausſehende
graubärtige alte Mann von hochgewachſener Figur war bereit
ganz gebrochen Er kniete ſofort nieder ſein Hals wurde re
gelegt and eine Sekunde ſpäter rollte ſein Haupt in den San
Hierauf begab ſich der Scharfrichter zur zweiten Matte wohin
Hſutſchengyn gebracht worden war Auch dieſer halte ein ſehr
vornehmes Ausſehen ſchien aber auch ſchon halbtodt zu ſein alt
er kam Seine Augen waren geſchloſſen und er machte den

wahrſcheinlich zugeſteckt worden war Unmittelbar nach vollzogen

Hinrichtung zog das Militär ab während die Menge auf den
Platz losſtürmte Die Henkersknechte nähten die Köpfe wieder
an die Leiber an die hierauf in bereitgeſtellte prachtvolle Särge
gelegt und von den Verwandten der Hingerichteten weggetrageny
wurden Die Exekution hatte erſichtlich einen tieſen Eindrug
ſowohl auf die Mandarinen wie auf die verſammelte Menge
gemacht

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
Selbſt die Engländer müſſen jetzt zugeben daß die

Operationen gegen Dewet in der Hauptſache mißglückt ſind
Der militäriſche Korreſpondent der Weſtminſter Gazette iſt der
Anſicht daß es ſich nicht lengnen r daß wenig Beweis füreinen nennenswerthen Erfolg der britiſchen Truppen vorhanden

ſei Hertzog und Dewet hätten eine Konzentratlon
ihrer Truppen zuſtande gebracht Es ſei jetzt die Frage
ob Dewet nachdem es ihm zum zweiten male mißlungen nach
Süden zu ziehen ſeine Verſuche wiederholen werde ſobald ihm
die Aufgabe ſeine zerſprengten Truppen zu reorganiſiren gelungen
ſei oder ob er ſich wieder nach Norden wenden unterwegs
vielleicht einen Conp gegen Kimberley führen und abermals ver
ſuchen werde der Verfolgung zu entgehen und die rück
wärtigen Verbindungen der Briten anzugreifen
Das Letztere habe die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich
Neue Nachrichten über Dewet liegen heute nicht vor

Sehr widerſpruchsvoll lauten die Meldungen über die
Operationen des Generals French gegen Louis Bothaz man
depeſchirt darüber

London 27 Febr Lord Kitchener telegraphirt aus
Middelburg von heunte General French habe über folgende
weitere von ihm bis zum 25 Februar gemachte Beute be
richtet Eine Neunzehnpfünder Kanone eine Haubitze ein
Maximgeſchütz 20,000 Patronengürtel mit Munition 153 Ge
wehre 388 Pferde 52 Maulthiere 834 Zugochſen 5600 Stück
Rindvieh 9800 Schafe 287 Wagen und Karren Die Buren
verloren noch 4 Todte und 5 Verwundete ſowie etwa 300

lgvene Auf britiſcher Seite waren keine neuen Ver
uſte

London 27 Febr Es heißt hier Botha ſtehe zwiſchen
Ermelo und Miäddelburg alſo direkt im Rücken French s
während früher gemeldet wurde er ſei gegen die Swazliland
grenze gedrängt oder ziehe ſich auf Komatiport zurück Ferner
wird gemeldet Lukas Meyer kommandire die General
Zrench gegenüberſtehende Streitmacht Votha ſcheint jetzt ganz

ewet s Methoden zu verfolgen
London 27 Febr Aus Durban wird gemeldet Botha

trennte nach mehreren glücklichen Gefechten durch über
legene taktiſche Manöver die gegen ihn operirenden
engliſchen Corps und zwang dieſelben dadurch zum
ſchleunigen Rückzug der French jedoch n beh t gelang
Er blieb zwiſchen Vötha s und Lukas Meyer s
Kommando eingekeilt

aber ſo viel zeigen ſie doch mit Gewißheit daß die Lage Votha s
durchaus nicht ungünſtig iſt Jnsbeſondere wird man jetzt die
engliſchen Angaben über Botha s Angebot ſich zu er
geben nicht mehr ernſt nehmen können Aus London wird
privatim die Meldung von dem angeblichen Unterwerfungsangebot
Botha s denn auch dahin erklärt daß Lord Kitchener dem
Oberbefehlshaber der Transvaallruppen Angebote betreffs
Einſtellung der Feindſeligkeiten gemacht habeKilchener hatte nach London gemeldet es ſei ihm unmöglich
zu gleicher Zeit den Kampf gegen Botha im Norden
und gegen Dewet im Süden fortzuführen Das
klingt eher glaubhaft

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern

wieder zu Skandalſcenen die ſchließlich in Thätlichkeiten
ausarteten Es liegt darüber der folgende telegraphiſche
Bericht vor

Nachdem die Verleſung des Einlanfs über eine Stunde in
Anſprüch genommen hatte beginnen die Jungtſchechen
Obſtruklionsreden zu halten in denen ſie neuerdings
Beſchwerde ſühren über die Behandlung der Jnterpellatlionen
Die tſchechiſchen Obſtruktlonsreden rufen den heſftigſten
Widerſpruch der Alldeutſchen hervor namentlich
während der Rede des Abgeordneten Freßl kommt es zu
wiederholten Rededuellen zwiſchen den Alldeutſchen und den
Radikaliſchechen Mehrere Alldeutſche begeben ſich zu den
tſchechiſchen Bänken Zwiſchen den radikalen Deutſchen
und den radikalen Tſchechen kommt es zu einem
Handgemenge insbeſondere drängt ſich der Alldeuntſche
Franko Stein gegen den Abgeordneten Freßl mit er
hobener Fauſt vor Abgeordneter Stein wird von den

raditalen Tſchechen umringt Zu ſeiner Hilfe eilen die
Alldentſchen herbei Zwiſchen den einzelnen Gruppen
wiederholt ſich das Hand gemenge Der Präſident läutet
wiederholt er bleibt jedoch im Lärm unverſtändlich
Schließlich erklärt er mitten im großen Lärm die Sitzung
ſür eine halbe Stunde unterbrochen Zwiſchen den All
deutſchen und den radikalen Tſchechen kommt es zu neier
lichen Auftritten bis nach und nach der Lärm ſich legt

Nach Wiederaufnahme der Sitzung giebt der Präſident
ſeinem Bedaunern darüber Ausbdruck daß ein Redner an der
Fortſetzung ſeiner Rede gehindert worden ſei und richtet g
alle Parteien die Bilte die Würde des Hauſes zu achten
Schönerer ruft dazwiſchen Die Rede war geſchäft
ordunngswidrig Der Präſident ertheilt hierauf d
Abgeordneten Freßl das Wort zur Fortſetzung ſeiner e
Schönerer rüft Er wird nicht ſprechen Freßl e
endet unter dem Widerſpruch der Alldeutſchen kurz ſe v
Rede worauf die Verhandlung über die eingegangen
Dringlichkeitsanträge fortgeſetzt wird Jm weatg
Verlauf der Sitzung gelangt der Dringlichkeitsantrag des er
Breiter betreffend die Wahlen in Galizien zur Sehandlung Breiter begründet ſeinen Antrag und erkläxt en
Wahlen ſeien unter Erpreſſungen und Mißbrän eu
der Amtsgewalt zuſtande gekommen Das Haus
ſchließlich den Dringlichkeitsantrag ab worauf die e
näch Erledigung einiger Formallen um 7 Uhr abends

ſchloſſen wird geDer Verlauf der geſtrigen Sitzung hat wieder einmal
wieſen daß die Tſchechen planmäßig Obſtrukt
treiben

Infolge der geſtrigen Vorgänge fand geſtern abenBeſprechung der Kbwdaner der dentſchen Voltepeg r

der deutſch fortſchrittlichen Partei der per
faſſungstreuen Großgrundbeſitges und henen
EChriſtüich Sozialen ſtait in welcher eilte ansges

Dieſe Meldungen laſſen an Klarhelt viel zu wünſchen übrig
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ommnniqué zufolge übereinſtimutend anerkannt wurde
parlamentariſchen Verhältniſſe baldigſt

daß
einer Klärimg

3 es Hauſes Diehätten die hierzu nöthigen
zu unternehmen Es wurde be

bedürfen hinſichtlich der Arbeitsfähigkeit des
Vertreter der genannten Parteien
Schritte ſofort gemeinſam

ſchloſſen trn ins Einvernehmen zu ſetzen Die betreffende
Abordnung hatte geſtern abend mit dem Miniſterpräſidenten
eine vorläufige Beſprechung

Frankreich
lreiche Pariſer Blätter beſchäſtigen ſich gegenwärtig mitu n üllung Déroulède s wonach ſein Staats

re ich Verſuch am Tage des Begräbniſſes Felix Faure s
durch den Verrath einiger Royaliſten vereitelt worden
ſei Gaulois wandte ſich telegraphiſch an Déronlède mit dem
Erſuchen ſeine Angaben zu präciſiren damit nicht auf einzelne

Perſonen ein peinlicher Verdacht falle und auf ihnen laſten
oleibe Déroulède antwortete er ſei feſt entſchloſſen nicht mehr
u ſagen als er bereits geſagt habeAntorite vemerkt die Enthüllungen machten einen ſchlechten

Eindruck auf die öffentliche Meinung Déroulede habe an
gedeutet daß Generale ſeine Komplicen geweſen
ſeien von ſolchen Dingen ſpreche man nicht ſelbſt
wenn ſie wahr feien geſchweige wenn ſie zweffelhaft ſeien
Jaurès ſchreibt in der Petite République der Antiſemit Guérin
dabe die Rohaliſten von Déronlede s Plan unterrichtet dieſe hätten
während des Trauergottesdienſtes die betheiligten Generäle
veränlaßt nichts zu Gunſten Deérvuledes zu thun Nach dem
Sièdcle müßte der ehemalige Miniſterpräſident Charles Dupuy

die Abſicht Deéroulèdes gekannt haben weil er den Kriegs
miniſter veranlaßt habe die Aufſtellung der zum Leichen
begängniß ausgerückten Truppen zu verändern Trotzdem habe
Dupuy Déronlsède nicht wegen Hochverraths verfolgt ſondern
nur wegen Preßvergehens vor das Schwurgericht geſchickt
Dupuy müſſe deshalb vor den Staatsgerichtshof geſtellt werden
Die Affäre dürfte wohl demnächſt auch in der Deputirten
kammer zur Erörterung kommen

Unter den Hafenarbeitern in Marſeille iſt eine neue Aus
ſtandsbewegung im Gange Das 4000 Mitglieder zählende
internationale Arbeiterſyndikat verlangt einen achtſlündigen
Arbeitstag und ſür die fremden Arbeiter dieſelbe Behandlung
wie für die einheimiſchen

Numänien
Das neue Kabluet iſt folgendermaßen konſtituirt Sturdza

Präſidinm Aeußeres und interimiſtiſch Krieg Auxellan Jnneres
Stolcesco Juſtiz Jcan Bratigno öffentliche Arbeiten HareiUnterricht Palladt Finanzen Miſſir Domänen Die Miniſter
haben bereits den Eid geleiſtet und die Auflöſung des Par
laments proklamirt Die Neuwahlen für den Senat ſind
auf den 22 23 und 24 März die Neuwahlen für die Kammer
anf den 26 27 und 28 März neuen Stils angeordnet Die
urungewählten Kammern werden am 6 Aprik neuen Stils wieder
zuſammentreten

Kleine Notizen
Das engliſche Unterhaus nahm geſtern in zweiter Leſung ein

Geſetz an durch das der Achtſtunden Arbeitstag für
Bergarbeiter eingeführt wird

Der König von Jtalien ließ dem Miniſter des Jnnern
Giolitti 100000 Lire zugehen um ſie unter der durch die Un
gunſt dieſes Winters am meiſten geſchädigten Bevölkerung zur
Verihellung bringen zu laſſen

Die ſpauiſche Miniſterkriſe iſt noch immer nicht gelöſt
die Königin Regentin hatte geſtern Veſprechungen mit
Villaverde Silvela und Sagäaſt a

Jun Portugal macht ſich ebenfalls eine antiklerkkale
r a rmetkbar die in Oporto bereits zu Ausſchreitungen
eführt hate den Sultan von Wadai iſt ein Aufſtand ausge

brochen infolge zahlreicher Hinrichtungen die von ihm angeordnet
worden ſind Achmed ein Sohn des verſtorbenen Sultans Ali
K von den Auſſtändiſchen zum König ausgerufen worden Die
Franzoſen ſollen ſich anf halben Wege zwiſchen Tiſat und
Wadai befinden

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Leipzig 26 Febr Der außerordentlliche Profeſſor in der

philoſophiſchen Fakultät und Afſſiſtent am Phyſikaliſchen Jnſlitut
Herr Dr phil Otto Wiedeburg hat einen Ruf als außer
ordentlicher Profeſſor an die Techniſche Hochſchule in Hannover

und wird ſein neues Amt vorausſichtlich ſchon zu
Beginn des kommenden Semeſters antreten
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der neue Stern erſter Größe der in der Nacht

vom 21 zum 22 d M mitten im Sternbilde des Perſens auf
lockerte wurde von Anderſon in Edinburg und Grimmler
in Erlangen faſt gleichzeitig geſehen und iſt ſeitdem bereits ſo
helk geworden daß er am Abend des 23 ſämmtliche Sterne des
Himmels Mars und Sirins ausgenommen an Glanz übertraf
Er ſleht nur wenige Grade nordöſtlich von dem bekannten ver
änderlichen Stern Algol und leuchtet in bläulich weißer Farbe
Die Enideckung iſt für die Aſtronomie von der größten Be
denlung ſeitdem es ſich gezeigt hat daß in ſolches Auftauchen
eines neuen Sternes am Fixſternhimmel uns von gewaltigen
zmwälzungen Kunde giebt die entweder das Aufleben oder den
ntergang eines entfernten Himmelskörpers verkünden Es

bandelt ſich um eine Erſcheinung wie ſie ſeit dem Jahre 1604
noch nicht wieder beobachtet wurde denn die neuen oder ſo
genannten temporären Sterne die in dem laufenden Jahr

undert mehrfach beobachtet wurden haben nur in einem Falle
le zweite Größenklaſſe erreicht Bemerkenswerth iſt es daß der
etzte neue Stern vom Jahre 1892 von demſelben Anderſon ent

deckt wurde Die große Bedeutung und Tragweite der Er
ſcheinung für die aſtronomiſche Forſchung läßt ſich zur Zeit noch
micht überſehen So viet iſt jedoch ſicher daß uns auch hier
wieder das in ſeine Beſtandtheile zerlegte Licht jenes fo plötzlich
aufgeflackerten Geſtirns das meiſte über ſeine Entſtehungsweiſe

ird ſagen können

Strafkammer zu Halle
Halle 27 Februar

des Streikpoſten während des hieſigen Maurerſtreiks ſollte
S Maurer Albert Brode hier groben Unfng verübt haben
dem er Arbeitswillige und einen Arbeitgeber durch Beläſtigung
eunruhigt habe Vom hieſigen Schöffengericht war dies als

erwiefen erachtet und der Angeklagte zu 3 M Geldſtrafe oder
en Tag Haft verurtheilt worden wogegen er Berufung ein
Kegt balte Am 12 Dezember v J war Brode auf dem hieſ
h ubofsvorplatz dazu gekommen als der Maurermeiſter Pfeiffer
Hwel aukwärlige Arbeiter in Empfang genommen und dieſe in eine
Hiebe geladen hatte um ſie auf ſeinen Bauten zu beſchäftigen
et bei ſoll Vrode auf die Droſchte losgeſtürzt ſein und hinein
Pruken haben Jhr dürft hier geht arbeltes in Halle iſt Streik
weſ Angeklagte erklärte er ſei durchaus kein Streilpoſten ge
ges ondern damals von Wettin auf bleſigem Bahnhofe an

z pren und zufällig der beiden Manrer anſichſig geworden
abe en er im ruhigen Vorbeigehen an der Droſchke blos geſagt

ünter t Follegen in Halle iſt Streik Das Gericht exkannte
Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Ürthells auf Frei

die à ung des Angeklagten mit ſolgender hfremde derung des Angeklagten ſei blos eine Mitthellung an die

ſich zunächſt mit dem Miniſterpräſidenten durch eine B

Die bonapartiſtiſche F

Schöffengericht zu Halle

Halle 27 Februard Für t die in Auktlonen zu kaufen pflegen dürfte folgen
er Fall beachtenswerth ſein Augeklagt wegen Unterſchlagung

V rau Jda Schirioth geb Fiſchmann hier und wegen
ſe zu dem Vergehen ihr Sohn Walther Tapeziererlehr

Se Jm Januar d J kaufte z Sch in einer Auktion einopha Verlikow und guſtige egenſtände die der Händler
tellſeld veräußerte well er in eine Anſtalt ziehen wollte Jm

Vertikow befand ſich auch Wäſche die Frau Sch ebenſalls
käuflich erwarb Frau Sch hatte aber auch ein Spartaſſenbuch
in jenem Möbel entdeckt und geglaubt ſie habe das Buch
leichfalls mitgekauft Es loutete über 6 Mark 84 Pfennig
inlage Dieſen Betrag zu erheben hatte Fran

Sch ihren Sohn zur hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe geſchickt wo
jedoch nach dem inzwiſchen erſolgten Tode Stellfeld s die Spar
einlage von dem Nachilaßpfleger geſperrt worden war Die An
geklagte Sch wurde wegen Unterſchlagung zu 10 M Geldſtraſe
oder 2 Tagen Gefängni verurtheilt ihr Sohn freigeſprochen
rau Sch ſo wurde zur Begründung geſagt hätte wiſſen

müſſen daß ſie das vorgefundene Sparkaſſenbuch
7 den Kanf des Vertikows nicht miterworben

eeeerrerr m

Botba 27 Febr Vor der hieſigen Strafkammer hatte
ſich geſtern der Barbier Richard Rode von Wallershauſen
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten
Es handelte ſich um einen Fall der in Waltershanſen bedentendes
Auſſehen erregte Am Spätäbend des 8 Juli v J kam der
Angeklagte in den Gaſthof zum Löwen und ſoll ſich nun dort
ſo unnütz benommen haben daß der Wirth Feierabend gebot

zu faßte ihn mit dem rechten Arm um die Taille und ſagte zu
ihm daß ſie gemeinſchafilich nach Hauſe gehen wollten Gleich
nach dieſer Aeußerung drehte ſich der Angeklagte herum rief aus

Sie ſind der erſte der ſterben muß und ſlach dabei inſt feinem
Meſſer den Gutjahr ſo in die linke Halsſeite daß derſelbe lautlos
umfiel Durch den Stich war dos Rückenmark ſo ſchwer verletzt
worden daß es fraglich iſt ob jemals eine vollſtändige Heilung
eintreten wird Auf Grund der Beweisaufnahme erkannte der
Gerichtshof auf vier Jahre Gefängniß und auf eine an
den Verletzten zu erlegende Buße im Betrage von 1000 M

Bayreuth 27 Febr Jm Bierprozeß wurden ſämmt
liche angeklagte Bierdraner nicht nur wegen Ueber
tretung des Malzaufſchlaggeſetzes ſondern auch wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz verurtheilt und zwar einer
zu 800 zwei zu je 500 M Geldſtrafe und die übrigen zu Geld
beträgen bis herab zu 180 M Die vier augeklagten Kaufleute
wurden wegen Beihilfe zum Vergehen gegen das Nahrungs
mlttelgeſetz verurtheilt und zwar zu Strafen zwiſchen 200 und
50 Mark Die Urthellsgründe beſagen daß eine Beſtrafung in
der Hauptſache deshalb erfolgt ſei weil die Abnehmer annehmen
konnten und zum Theil auch angenommen hätten daß das Bier
wegen ſeiner dunklen Farbe beſonders gehaltreich geweſen ſei
Wie verlautet werden die Vernrtheilten Reviſion einlegen ſo
Der Prozeß vorausſichtlich noch das Relchsgericht beſchäftigen
vird

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 27 Febr Eine neue Präparanden

Anſtalt Um dem augenblicklich eingetretenen Lehrermangel
abzuhelfen veranlaſſen die Regierungen die Gründung neuer
PräparandenAnſtalten Jm Regierungsbezirk Magdeburg be
ſehen zur Zeit deren ſechs und zwar in Barby Genthin
Halberſtadt und Oſterburg ferner in Oſterwieck und Quedlin
burg Von dieſen ſind die erſteren fünf Privatanſtalten während
die in Quedlinburg königlich iſt Wie verlantet beabſichtigt die
Regierung in Magdeburg in ihrem Bezirke zum 1 April noch
eine zweite königliche Anſtalt zu errichten es ſoll als Ort für
dieſe Aſchersleben in Ausſicht genommen ſein

Wernigerode 22 Febr Die Beiſetzung der Priu
zeſſin Walpurgis fand geſtern nachmittag auf dem Schloß
kirchhof ſtatt Eine Stunde vorher begann in der Schloßkirche
vor deren Altar der Sarg auſgebahrt war die Trauerfeier
Superintendent D Renner hielt die Tranerrede Zahlreiche
Gebäude zeigten Trauerſchmuck

es Zipfendorf 27 Febr Tödtlich verunglückt iſt
auf der Grube Fürſt Bismärck der Fördermann Guſtav
Hentſchel dadurch daß er an der Kettenbahn mit der linken
Hand zwiſchen Kette und Kettenſcheibe gerieth Die Hand
wurde ihm vollſtändig weggeriſſen H wurde in das Kranken
haus Bergmannstroſt zu Halle geſchafft wo er aber ſchon nach
wenſgen Stunden verſtarb

KleinbahnNaumburg g 27 Febr Naumburg Querfurt Die Stadtverordneten beſchloſſen zu den
Koſten der Vorarbeiten für die Kleinbahn von Naumburg über
Mücheln nach Querfurt 19,000 die Hälſte zu bewilligen
während der Krels Querſurt die andere Hälſte übernehmen
wird Bei dieſer Gelegenheit W der Magiſtrat der Magd
Zta zufolge mit es ſei Ausſicht vorhanden daß der Staat
eine durch das Wethanthal gehende Bahn baue die die Bahn
linlen Naumburg Teuchern und Zeitz Kamburg durch eine Strecke
Mertendorf Kauerwitz verbinde

Ge Weimar 27 Febr Vom Hofe Das Gerücht daß
der Generalintendant v Vignau ſein Entlaſſungsgefſuch eingereicht

v Vignan der zugleich großherzoglicher Kammerherr iſt im
Auſtrage des Großbherzogs nach Schwerin gerelſt um dem
Herzog Regenten Johann Albrecht ein Schreiben zu überreichen
worin Großberzog Wilhelm Ernſt Mittheilung von ſeinem
Regierungsantritt macht Von Schwerin wird ſich Herr
v Vignau zu gleichem Zwecke an den Hof zu Nenſtrelitz begeben
Es iſt anzunehmen daß Herr v Vignau nicht mit dieſer Aufgabe
eines außerordentlichen Geſandten betraut worden wäre wenn
ſein Entlaſſungsgeſuch vorläge

Die Arbeiterkolonle fürRnudolſtadt 26 FebrThüringen in Geilsdorf hat im Betriebszahre 1899/1900 die
die erborgten Kapitalien vorregelmäßigen Abtragungen auf gpitali

ſo daß der Ueberſchuß der Paſſiva über die
Aktiva von 14,962 M im Vorjahre auf 3985 M am 30 Juni
1900 gemindert werden konnte Der landwirthſchaſtliche Betrieb
lieſerte 12,673 M gegen 12,143 M im Jahre 1898/99 Die
Geldeinnahmen bei der Landwirthſchaft haben betragen 16,986
die Ansgaben betrugen 17,518 M in der Ausgabe befinden ſich
an Arbeitslöhnen für die Koloniſten für den Tag 80 Pf
5223 40 M Der Werth des landwirthſchaftlichen Jnventars
und der Wirthſchaftsvorräthe betrug Ende Juni 1900 19,226
Ende 1898/99 waren 30 Koloniſten vorhanden neu aufgenommen
wurden im Berichtsjahre 96 während 93 e wurden zu
Beginn des neuen Rechunngsjahres zählte die Anſtalt 33 Kolo
niſten Die Geſammt Einnahmen des Vereins zur Begründung
und Erhaltung der Arbeiterkolonie ſür Thüringen bellefen ſich
im Verichtsjahre guf 45,140 M an Ausgaben waren zu be
ſtreiten 44,267 ſo daß ein Einnahmeüberſchuß von 873 M
verbleibt Die Aktiva betragen 186,471 Mark die Paſſiva
190,457 M

Gotha 27 Febr Wohlthätigkeit GroßfeuerW S S e Reglerungsverweſer haben abermals
der Armenkommiſſion je 300 M überwieſen zum Ankauf und
zur Vertheilung von Heiz materialien an die hieſigen Armen
Geſtern abend brach in der Scheune des Oekonomen Aug

en Maurer über die Sachlage geweſen aber nicht als An27nn eines Zwanges ausgulegen burg die ſich die Vveireſfen
ten beunruhigt fühlen können

mar Feuer aus das in kurzer Zeit das gea zwei g renzende hre ner und außerdem
b Hintergebände zu fünf anderen Häuſern in Aſche legte

Hühner Fauden und anderes Federvſed in in den Ftammen

Auf der Straße trat der Fabrikarbeiter Theodor Gutiahr auf R S

befand ſich ein

habe ſcheint unbegründet zu ſein Geſtern nachmittag iſt Herr Th

unigerommen Uns cireo 14 vengzur Stelle an ein thatkräftiges Ein reifen war aber nicht

u m v an c ſo u g r iran rakhenen Gebäude wurde die Gefahr en tDie Urſache des Brandes iſt noch nicht behntt Selekigt

Leipzig 27 Februar Un lücksfall oder Selbſtmord Vermächtniß ne Geſtern
ſind in der Pleiße unterhald der Gobliſer ehrbrücke
mehrere Männerkleidnngsſtücke ſowie eine Anzahl Legitimations
paplere auf den Geſchirrführer Ernſt Baum aus Authaufen
lautend aufgefunden worden Fräulein Thekla Rößiger die
am 20 Januar verſtarb hat dem Johannlshoſpital letztwillig
den Betrag von 10,000 M zur Begründung einer Freiſtelle
überwieſen S Der Vorſtand der Amtshauptmannſchaft Leipzig
Geheimer Regierungsrath Dr jur Platzmann wird na
einer 44 jährigen Staatsdienſtzeit am T März in den Ruheſtand

ter und durch den Amtshauptmann Heink in Aunaberg erſetzt
werden

varten Orten waren Sprien

wen
Vermiſchtes

Eiſenbahnunfall Der von Kleinen Mecklenburg kommende
um 1 Uhr vormittags in Schwerin fällige Zug erlitt geſtern
eine Stunde Verſpätung infolge Bruchs einer olbenſtange der
Maſchine Bei dem Unfall erlitten der Heizer und der
Lokomotlvführer leichte Verletzungen Jm
HerzogRegent von Mecklenburg der von Wiligrad kam

Blinder Lärm Nach Mittheilung Dresdener Blätter
ſollten bekanntlich die der Denkmalsſchändung in der
Berliner Siegesallee verdächtigten Perſonen kürzlich in

resden ermittelt feſtgenommen und überführt worden ſein
Das iſt ein Jrrthum Wohl haben dort in den letzten Tagen
Berliner Kriminalbeamte im Einvernehmen mit der Dresdener
Kriminalpolizei nach dieſer Richtung hin Nachforſchungen an
geſtellt doch hat weder der verdächtigte Kellner noch der eben
falls verdächtigte frühere Student überführt werden können

Verdi s Beiſetzung Geſtern nachmittag wurden in großer
Feierlichteit die irdiſchen Ueberreſie Verdi s vom Kirchhof
nach dem von Verdi gegründeten Muſikerheim in Malland
übergeführt Nachdem auf dem Kirchhofe ein Chor von mehreren
hundert Stiminen eine Kompoſition Verdü s geſungen ſetzte ſich
derfimpoſante Zug in Bewegung Truppen büldeten Spalier
Vorau zogen die Studenten und Muſikvereine dann kam eine
Compagnie Infanterie mit der Fahne dahinter der Leichen
wagen es folgten der Graf von Turin als Vertreter des
Könlas der deutſche Konſul als Vertreter des Kaifers
Wilhelm Vertreter der franzöſiſchen und der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung der Bürgermeiſter von Mailand
Miniſter Naſi die Präſidien des Senats und der Deputirten
kammer nebſt Deputationen beider Körperſchaften ſowie eine
große Zahl anderer Standesperſonen Die Straßen Fenſter
und Balkons waren vom Publikum dicht beſetzt an ver
ſchiedenen Stellen waren Tribünen errichtet ſelbſt auf
den Hausdächern hatten ſich Zuſchauer aufgeſtellt Um
4 Uhr traf der Trauerzug vor dem Muſikerheim ein und
nahm auf dem Platze Aufſtellung der Graf von Turin die
fremden Vertreter und die Vertreter der Behörden begaben ſich
in das Haus wohin alsbald auch die irdiſchen Ueberreſte Verdi s
gebracht wurden um in der Kapelle beigeſetzt zu werden Nach
dem der Graf von Turin und andere hervorragende Perſönlich
keiten einen auf die Beiſetzung bezüglichen Akt unterzeichnet hatten
war die ernſte W beendet Unter den zahlreichen Kränzen

olcher des deutſchen Kaiſers von beſonderer
Schönheit Jn zahlreichen italieniſchen Städten insbeſondere in
Rom Genug Neapel und Florenz fanden geſtern Verdi Gedenk
felern ſtati Jn Rom wurde die Büſte Verdi s in ſelerlichem
Zuge nach dem Kapitol getragen

uge befand ſich der

Ein litterariſcher Prozeß Vor dem Schwurgericht in
Wien begann am Freitag die Verhandlung gegen den Heraus
geber der Fackel Karl Kraus
dlgung begangen gegen den Schriſtſieller Herinann Bahr
und den Theaterdirektor Bukovies Die Fackel iſt eine drei
mal monatlich erſcheinende litterariſche Zeltſchrift in der gegen
die Korruption in rückſichtsloſer und häufig ſehr geiſtreicher
Weiſe gekämpſt wird Natürlich hat das Blatt ſich viele Feinde

wegen Ehrenbelet

erworben Der Artikel der den Gegenſtand der Anklage bildet
erſchien kurz nach dem im Juni 1900 ſtattgefundenen Wechſel
gaſtſpiel Wien Berlin und beſchuldigte Bahr daß er die Ber
liner Schauſpielertruppe unter Dr Brahm im Wiener Tabl
abfällig kritiſirte weil der Wiener Thegterdirektor Bukovices
mit ſeiner Truppe in Berlin eine kühle Aufnahme gefunden und
Bahr telegraphiſch angewieſen hälte die Berliner zu verreißen
Bahr ſei Bukovies dadurch verpflichet daß ihm
dieſer ſeine Stücke aufführt ihm eiven Freiplatz im Theater
zugeſteht und ihm ſogar den Grund zum Bau einer Villa
geſchenkt habe Ein anderes mal habe Kraus behanptet
geradeſo wie Dr Schlenther ſein Wort dem Scehnitzler
breche ſo habe Bukovies ſein Ehrenwort einem Dichter
Holzer gegenüber gebrochen Beide Kläger fühlen ſich in
ihrer Ehre gekränkt und geſchädigt Der zuerſt als Zeuge ver
nommene Holzer will von Bukovies kein Ehrenwort bekommen
haben er hofft noch immer daß ſein Stück aufgeführt werde
und will ſich nicht ſchaden AuchiSchnitz ler ſagte zu Gunſten
Bahr s aus Kraus vertheidigte ſich ſehr geſchickt Er über
ging alle anderen Fragen und legte das Schwergewicht auf die
unleugbare Thatſache daß die Autoren nicht an den

eatern Kritiker ſein ſollen die ihre Stücke
aufführen Bahr ſelbſt ſei aus einem der herbſten Kritiker
des von Bukovies geleiteten Deutſchen Volkstheaters ein begei
ſterter Verherrlicher dieſer Bühne geworden Die Verhandlung
dauerte zwei Tage Am zweiten Tage erfuhr man über Bahr
daß er am Volkstheater allein in 4 Jahren 22,000 Kronen ver
diente und dem Theater zehnmal ſo vlel einbrachte Direktor
Bukovies und Hermann Bahr nahmen die Gelegenheit
wahr um die Thatſache durch gegenſeitige Belobigung feſtzu
ſtellen daß der eine das Muſter eines braven Theaterdirektors
der andere der größte unter den lebenden Theaterdichtern und
Kritikern ſei Kraus wurde ſchließlich in allen drei An
klagepunkten nämlich Beſchuldigung der Beſtechlichkeit
gegen Bahr Beſchuldigung der Beſtechung und des Bruchs des
Ehrenwortes gegen Bukoviecs von den Geſchworenen einſtim
mig ſchuldig geſprochen und zu einer Geldſtrafe von 1800
Kronen verurtheilt

Schachturnier in Monte Carlo Jn der geſtrigen letzten
Runde ſiegte Schlechter über Reggio Marſhall über
Didier Remis Janowski Marco Gunsberg Maſon Alapin
Blackburne Stand nach der letzten Runde Janowski 1 Ent
ſcheldungspart 3 10 Schlechter Tſchigorin Hängepartie
v Scheve /2 Alapin 2 73 VBlackburne s
Gunsberg 6 Mieſes 6

Die Peſt in Kapſtadt Am Dienstag kamen 7 neue
Peſtfälle zur Anzeige einer davon betrifft eine Europäerin
in dem unteren Stadtviertel ein anderer einen Europäer in
dem vornehmeren Stadttheil Jn einem Hauſe nahe der Kathe
drale iſt ein Kaffer an Peſt geſtorben Neuerdings iſt eine
Anzahl Weißer und Farbiger die
kranken gekommen ſind iſollrt worden Die

maßnahmen was auch ſehr nöthig iſt denn am Mittwon bereits wieder 6 neue Peſtfälle vorgekommen Zw
Eingeborene wurden außerdem todt aufgefundenz man gläubt
daß auch ſie an der Peſt geſtorben ſind

e

in Berührung mit Peſt
Regierung ver

ſtärtt angeſichts des Umſichgreifens der Peſt die Sanitäts



Letzte Telegramme
28 Febret fboot egen eine Schleuſenmauer und ſank Eine

größere nöch nicht feſtgeſtellte Anzahl von Perſonen iſt ertrunken

Marſeille 28 Febr 3000 Hafenarbeiter welche
dem internationalen Syndikat angehören haben in einer geſtern
ſtattgehabten Verſammlung einen allgemeinen Ansſtand
beſchloſſen Der Ausſtand iſt dadurch hervorgerufen worden
daß man bei einigen Schiffsgeſellſchaften ſich geweigert hat
einige fremde Arbeiter die dem internationalen Syndikat an
gehören anzuſtellen und daß man andere fremde Arbeiter ent
laſſen hat

Brüſſel 28 Febr Dem Pelit bleu aus Utrecht zufolge
erhielt Präſident Krüger ein Telegramm ans Praätorig
das ihm den Tod ſeines Schwiegerſohnes und ſeines
Enkels Piet Krüger meldet Beide gehörten zu dem
Kommando des Generals Delarey umd fielen im jüngſten
Gefecht in der Gegend von Ruſtenburg

Shanghai 28 Febr Reutermeldung Drei italieniſche
Kriegsſchiffe nahmen im Riemalſund ſüdlich von Ningpo

Auf dem Lültich Maſtrichter Kanal ſtieß

Hambarg 27 Febr Rüböl unverrotlt ruhig Icco 57,5
Bremen 27 Febr Schmalz behauptet Wilcox in Tuhb

40 Pfg Armour shield in Tubs 40 Pfg andere Marken in DoppelSpeck stetig Short clear middling loco kg

cbr r7Antwerpen 27 Febr Schmalz per Febr 85
Paris 27 Febr Schlussbericht Rüböl fest Febr

0,00 März April 60,00 Mai Aug 56,09
Viohmärkte

Berlin 27 Febr Städtischer Schlachtviehmark t Zum
Verkaufe standen 432 Rinder 2276 Kalber 1133 Sehale 10,013
schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochsent voll
eischig ausgemüästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

junge lleischige nicht ausgemüsete und ältere ausgemästete
9 müssig genährte junge und gut genährte ältere 9 ge

ring genährte jeden Alters Ballen 1 vollfleischige höchsten
Sehluchtwerths 9 mässig genührte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genührte 48 6562 Färs en und Kühe1 vollfleischige ausgemüästete Fuirsen höchsten Schlachtwerths
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 5 ältere ausgemüästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 müssig genührte Färsen und Kühe 45 47
5 gering genührte Färsen und Kühe 42 44 Kälber feinste
Mastküälber Vollmilechmast und beste Sougkälber 67 09 2 mittlere
Mustkülber und gute Saugkälber 54 58 3 geringe Saugkälber 46 50
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 39 45 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 52 62 A 2 ältere Masthammel

60,00 März

Vermeſſungen vor
Südufer des Sundes errichtet

Die Mannſchaften haben Baracken am

1 März Vielfach bedeckt ſtrich
veränderte Temperatur

2 März Ziemlich milde vielfach bedeckt mit Niederſchlägen
Windig

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Machdruck verboten

veiſe Niederſchläge Wenlg
Sturmwarnung

Wetegrologiſche Station zu Halle

27 Fre u tbruar 29 Febrnar
Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

M 9
ocler 50 kg

Auftriebs Absatz
sichtlich geräumt

Lebendgewicht M
mit 20 proz Tara Abzug

schwacher Kauflust ungefähr 140 Stück un verkauft
gestaltete sich langsam

auch
müässig genährte Hammel und Schafe r

43 46 M 4 Holsteiner Niederungsschafe
Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

volllleischlge kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 56 57

pro 1090 Pfun

Käser heischige Schweine 53 55 gering entwickelte 50 52
Sauen 52 53 A

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben bei
Der Kälberhandel

Bei den Schafen fanden fast zwei Drittel des
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus

L ondon 27 Febr 960 e loco 119
ondon Febr a Javazucker loco 11 trügeRohzucker 9 h 2 i d Kiufer 9 sh 3 d Verkäufer ruhig Käden

Paris 27 Febr Schluss Rohzucker ruhig es eue Conditio
21 à 24 Weisser Zucker ruhbig Nr 3 per 109kg Febr en

IIMärz 27 März Juni 28 Alai Aug 28 e

Wasseratände bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuen
Artern Brückenpegel 20 Febr 4 C 72 7 Febr 4 0,80 z
Weissentfels Oberpegel 4 2,42 a 4 2,46 1do Unterpegel e 4 ,32 0 8Trotha 27 06 28Alsleben Oberpegel 23 32 27do Unterpegel 1 73 ae e 441283Kalbe Oberpegel 1,59 1,54 1do Unterpegel 4 1,32 1,42Moldaun Iser Eger, Blhbe
344 Febr FaſlſWuchs ſ Febr JF a Wueſ

e

Budwois 26 0,06 2 Torgau 27 1,26 185 Wiuienbeorg 2,165 JJunghunzlau o 3 Rosslau 4040 4L anun 4 0,83 11 u 1,28Pardubitz Magdeburg 0,9 iBrandeis 0,36 4 Tangermünde 1,35 iMelnik 0,360 14 Wittenberge 0,70 3I eitweritz jDömitze Peg 26 0,190 2Aussig 27 0,27 18 Uauenburg 27 C 41 11
Dresden 1 55 24

Trotha REisstand

Treibeis Eispunkt
unverändert
Strombrücke

Bernburg Eisstand
oberen Plätzen wird 1 cm Fall gemeldet

Wittenberg
Schönebeck Eisestand
noch etwas Risstand

Broda Döwitz Etwus Treibeis
JT JZJ

Eisstand

Lauenburg Fast e

Aussig Von ädrn
Dresden Gingz schwaches

Rosslau Eisstand
Magdeburg Oberhalb der
Tangermünde Eisstand

isfrei

Barometer Millimeter 742,7 744 5

e et W 5 zFFel igtelWe S 3 SSW1Maximnum der Temperatur am 27 F
Minimum in der Nacht vom 27 Februar
Niederſchläge vom 28 Februar 7 Uhr morgens 0,9 mm

ebrnar 8,95bis 28 Februar 3,5 C

Bericht des Berliner Wetterbnreans
vom 27 Februar m

Memel 754 S 3 Nebel Sw
hededt Hamburg 750 2 SSW Z
S 2 bedeckt Berlin 754 SSWSW A4 heiter Wien 762 25 See O
ſtill wolkenlos Petersdurg

2 N 2 Schnee Cork
SSW 4 bedeckt

Iländel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Bank Der Jahresberiecht bemerkt Die eingeretene

147 W heller

orgens

tnemünde 752 5 S
bedeckt Borkum 748

2 woltig München 758 20
2 bedeckt Trieſt 763

Haparauda 750
Paris 752 55

angünstige Konjunktur musste naturgemäss in unserem industriereichen
Sachsen sich besonders siark fühlbar machen Trotzdem ist die Bank
in der Laxe wie schon bekannt einen günstigen Abschluss bieten zu
können Der Nettogewinn einschliesslich Vortreg aus 1899 beträgt
5,623,502 77 M Wie schon mitgetheilt werden 9 Proz Dividende ver
theilt für die Beamten Pensions und Unterstütrungs onds sowie
Gratifikationen 250,009 M verwendet und dem Bau Reserve Fonds
400,050 M zugesechrieven

Der Grubenvorstand der Gewerkschaft Justus I theilt mit
dass die gesammten Scehacht Mühlen und Eisenbahnan agen betriebs
fertig dastehen In zwischen hat das Verkaufssyndikat der
Kaliwerke den Schacht befahren und die Aufschlüsse besichtigen
lassen Das Ergehniss der daran sich knüpfen en Verhandlungen war
dass das Syndikat der Gewerkschaft bereits für die Monate Alärz April
Mai täglieh ca 24 Doppeliader Kalisalze zu guten Preisen abnimmt
und demnach in dieser Zeit ca 175,000 Hoppelcentner Kalisalze
gefördert und verwerthet werden
gru
un

nächsten Tage beginnen
Zur bevorstehenden Oster Vorme

10 Auflage des
Verkäuferverzeichnisses eisechienen
andelskammer Leipzig zur Förderung

2weimal im Jahr neu bearbeitet herausgiebt
Aussteller zeigt wiederum eine erhebliche
auf 35927 davon 367 aus dem Auslande
vom Messausschuss den die Me sen besuch
vorher unentgeltlich zugesanädt oder

Bneunos Aires 25 Febr
Bio de Janeiro 26 Febr

2ahlungs Fiustellangen

Die Salze sind auf die Verkaufs
n I bis III vertheilt Kommen so als Chiorkalium Düngesalze

n chtearnallitische Kohsalze zur Verwerthung Eine Verständigung
über den endgiltigen Beitritt zum Syndikat ist in Aus icht jenommen
Die Förderung und der Versandt der Kalisalie wird innerhalb der

offiziellen Leipziger Mess Adressbuchs

während der
Gesehäftsstelle des Messausschusses im Städtischen Kaufhaase Zimmer
Nr 106 sowie an einer Reihe von Abgabesteilen gratis ausgehändigt

Goldungio 129 49

Wechsel aut London 11

sse Beginn 4 Mürz ist die
das der AAessausschuss der
des Mlessverkehrs regelmüässig

Die Zahl der aufgeführten
Vermehrung sie beläuft sich

Das Mess Adressbueh wird
enden Einkäufern auf Wunsch

Messe an doer

Awt Se gza sNamen Wohnors S S Sgoricht Se z
C N Krebs Kfm Inb

d Fa Dresler Krebsu Carl N Krebs Köln Köln 21 2 ſ10 4 253 12744
Aug Sergel Kkm Lehe Lehe 21 2 15 3 23 3 253 3A V Pörsch Kfm Inh

d Fa Gebr Pörsch Leipzig Leiprig 20 2 23 3 12 3 16 4
W Baur Buchhädlr Reutlingen Reutſingen 21 2 21 3 4 4
Gerigch Co Chariotten Charlottenburg burgſ21 2 13 3 16 3 19 4
Ernst Exner Kfmw Gottesberg Gottesberg 19 2 15 4 22 3 10 5
Stahl und PDrahtwerk

Haspe Keseling Co Haspe Haspe 20 2 4 19 3 18 4
Max Kranse Kfm Löwenberg Löwenberg 20 2 20 3 1193 4Joh Bobber Kim Putrig Putzig 19 2 15 4 163 20 4
P Böhme Kſm Fa H

Kaunt Musikatienhdl Zwiekan Zwickau 29 2 23 2 14 3 4

VNanren und Produktenbertehte
Getreide

New Vork 27 Febr Telegr Rother Winterweizen
loco 80 Februar März 79
Februar Mai
fracht I
76 Mais Mai 40

Amsterdam 27 Febr
Roggen loco

behauptet Gerste ruhig

Hambaurg 27 Febr
7,19 Br

Petroleum
Petroleum

ßremen 27 Febr Börsen Schluasbericht Raklinirtes rewroenn

loco 7,29 Br

Antwerpen 27 Febr
1oco
Mai 13,25 Br Ruhig

New Vork 27 Febr rNew Vork 7,95 do in Phila
do Credit Balances at Oil City 128 00

Oelsaaten

46 Juli 44 Mehl 275
Chicago 27 Febr Telegr Weizen Februar 74, Mai

Weizen auf Termine gesehäftslos März
auf Termine träge

Antwerpen 26 Febr Weizen behauptet Roggen behauptet Hafer

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss18,75 bez u Er per Febr 18,75 Br per März 19,97 Er

olphia 7,90 do Refined in Cases 9,00

Mal 80 Jull 79 Maisüetreide

März 128 Mai

fest Standard ghite loco

per

Petroleum Standard white in

New Vork 27 Febr Teſegri Sebmalz Western eteam 7,77
do Rolie und Brothers 7,85

Oelo Fetiwaaren

Nenroder Kunstanstalt 8 113,592 D Gr K B VI uk 19001 4 98 900Rorliner Börso ehe a e 108 et ihr 98 9000 Borgwerke a Kätton Ges
vom 27 Februar Nordd Eiswerke 2 65 406 do VIII S b 1905ukb 90,756 Tpierbeck 77 106 89g Omnibus Gesellschaft 13 177 60626 do IX u IXa bis 9 uk 4 88,756 renberg Bergwerk 75 504 756

Ergänzung zu den telegr ppeln Portl Cem 12 120 100 D Grundsch Obl fre Z 3 42 00626 Baroper Walzwerk 0 114 25
Me dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel r do 3 a i 14 e erzelius 85 90d1e Passage /500 PDeuts Hp B Pfd VII 4 7,2 ba Bismarckhütte 235 75h011 v Z v 58,, Sangerhbäuser Alasch 221278 200 do u Ia conv 4 27 250 Concordia Bergweri 21 261 Um
Berlin We v 4 omb PSaxonia Cement 14 118,695 do X unkdb 198 4 97 7562 Consolidat Bergw G 30 309 50

e PSehätter u Waleicer 3 65000 do XL u X 1920 4 50620 Gonsol Marie 4 684 550J re m r v Schlesische Cement 17 49 75626 Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 I178,06u don Dhris 3 e i r S i t is0s 4 88 Ob Geleenirel Guassiaisi 14 tis 5öneSiemens Glas Industr 241 50626 do unk bis 1900 4 7 arzerEisenw Lit A 25 103 60b10Deutsecho Fondsa u Staatapap Sjemens Halsce II 152/8020 do S 0l 390 unt 1908 37 inowrazi Steinsalzb 4 159 00
Barmer Btadtanleihe 3 93,906 Stettiner Cham Didier 30 296,75626 do S 46 190 uk 1905 37 89 50 b Kattowitzer 14 186

ha Lor Sie J W r e Aer n do alte u con 31 90,0 en 7 e0 do 3 29626 Ver Köln Rottw Pulv 3 Hann Bod Pf I uk 1904 3 94 00b26 eopoldsgr eritz 509Magdeburger St Anl 3 Vereinsbrauerei Artern 7 11 220 1 92 Luise Tiefbau konv O 75,00620e do von 4 Westt Draht Industriel o so do 77 do do St Pr 4 120 c
Westpr Prov Anl 3 93,7562 do Union konv 16 do do IV VI 4 95006 Magdeburg Bergwerk 35 447,55
Bad i z n wit 8 St Pr fo F Meininger Hyp Pfab 3 90 500 nan r i rBayrische Anieihe 5 69 b Wittener Guss 18 59b26 tig z 4 end wert St Pr 8,90b20er 20 Tr T 135 350 Wilhelmshütte oonv 12 97,99020 5 I nnkab vis 1900 z 9 Niederl Kohlen 17 131 750

n Dr h 3 32 30bz Znehkerfabr Fraustadt 12 165 39 h P 5 4 129 0 Rhein Stahlw Lit C 16 164,75640u e a Sehlesiseh Zinkhütten 27 217 50n rer 2 t 57 Dentache Visenbe Prior Oblig h re Stadtberger Hütte 11 uOldent 40 Thir bose 9 1209,500 Hortm Groranen g eipreneische z 17 600 rm Revier 7 III 7öbr
re 95 Pom II VI 1900 uk 87 2060blig v Industr u Bergw Gose r ter Deutsohe Bisenb St Prior 5 r e 4 75daBa re go a a 73 s r do X X 1908 u 87 50 r 42eheraie Keliworke 466 850J unere ja Co Breslau Warschau 4 88 902 I 1906 u 3 82 39610 Bochumer Guasztanl 4 1100 75620Barletta 100 Iire ose 41 86 400 Dortinund Gronau B 8,137 75b ore ne 4151 So Dessuuer Geas

ukar Stadt Anl Marienb Allawkaw 53 111,600 J nBular Stadt Anl 1884 26 251 M arienb Alfawi en s e Dortwunder önion 5 111,odeab do 1888 et reues Süd 5 l110 7561 P B C PId II re 110 5 82 78 uulß Gr Berl Pferdob I u II 3hilen Goid An 1885 re 48 III V u 190 t an eerunn 15Chinesische St Anl Eiseub Prior Obligationen do xz ba6 133 70b o XIV ukb 1905 4 97,7506 laurahütte 3 90,9 b43 T Wein 6 13 7ö6 ltal Eis Obl rn 3 68,890 o XV ukb 1904 3 99,10 b Naphita Obligatlonen 4 97 9063
ao v 1896 594,2 do Alittelmeerb stfr 4 93,8 636 Pr Centrb Pfäbr 1900 8 40ba6 Norddeutscher Iloyd 4 7
do v 1898 z 82 40 b ne v g2 42 36 h e 94 900nti äj ost rz Stuatsb gar 0 0 3 4 TEgy eahe z So 33 W r kr Z D r Zoologizcoher Garten 4 1100,1c6

r 8 O r xr 15 e P vegterr Lokalbann 4 870e 40 o ä Ihn 74 00078 Bank AXtien
do Kons Goldrente 32 e do Vordwestbahn 5 I08,230 do do 3 Apr O 75 Bank d Berl Kassenv 8 145 526do Monopol Anl 344 90 bat 4üdöster Bahn Lomb 374,3066 Pr Pldbr B mic 19051 8 95 50026 Berg Märic B i Eibt 8 147 Ob

do Gd v 1899 o n 2 ar 105 9960 do l v o e z i njsg 69,69 ng Nordostb Gold O 4 J äo ukdb /25b26Cob Got edit Ges 2isgaron Stgataul 18351 u de Fienh Bilb a x n x nie I 98 än We u Ken 8 e
Mailänd 10 Lire Loose 15,756b2 lwangorod Domhr gar 4 102,90 b do Kleinb Obl b 1904 Zu 92,900 Danziger Privatbank 7 122 506
Mexikaner Aul à 100 5 98,2962 Kosl Woroneseh Obl 4 98,10b20 do v 1908 4 190 90b0 Deutsche Grundschuld 7 8,89b

do à 20 5 88,20b2 K Chark As Obl 69 4 4o Comm Obl b 1907 3 92 006 do Effekt B Hahn 4 113,00be8
Norweg Staats Anl 88 3 85,006 e Woron 4 z do do Em II unk 1910 4 101,100 do et tOesterr 1860er Loose 4 1137 s Mosco Kiew Woron 4 99b2BRh W Bder I III Dresdener Bankverein 69 bRoman Anſeihe 189 i 273,5902 Mosco Kursk 4 ukb b 1905 4 097 7 b Essener Kredit 8 139 00b10
do do mittlere 74,50 ba So Rjäan 4 99006 II u IV b 1904 89,600 Gothaer Privatbank 7 1126,505
do do kleine 4 74,50 ba Mosco Smolens 5 98,40b2 VI ukäb 1908 3 h 90,406 do Grundkreditb 7 120,755

Russ Gold R 1884 87 56 2rel Griüsi 1889 4 VII unkdb 19081 4 98,250 Hamburg Hypoth B 8 147 80b6do Orient Ani I en rural t ukdb 1910 5 Kopis boi ſereiweb eo do III 4 nan rege Sächsische 3,900 Leipziger Bank 51,756Nieolai Oblig 4 b 1909 4 do 3e 93,9900 Lübecker Kommerzb 8 133,2664 Boden Kredit Hiaehk Morezansk 595 ob do 3 1190,500 Magdeburger Privatb 6 101 106
do do ar Z 94,706 Kyvinsk Bologoye 4 98 20b1 Westpr ritt I I BI Nordd Grund Kredit 5 2,756Russ Pram Anl 1861 5 Euss Süd westhahn 10b2 Pommersche 4 102,296 mm Hyp Br 7
do do 1866 5 Hrauskaukssische S Pobenhe 4 101,760 Pr Hyp B r 6/, 24 50018Schwed St Anl 1886 3 Warschau Wioner 100r 4 S Preussische 4 PPreuss Pfanc br Bk 7 1115,90b0do do 1890 96,300 do IX Ser e 4 1101,60b2 Rheinische Bank 9 869,69 b

do Hyp Pfdbr 1878 4 7 h WVladikawekas Oblig 4 98,900 Sehlesische 4 1101,700 Wilhelma Mgd Allg V 10000
Türkische Anleihe D 1 23,7562 do unkdb b 1906 20b 7 48do Administ 5 99 7cb26 e re 5 i Leipziger Börse 27 Februar ndo 400 Eros Ioose I 13 10b26 er e e 7 T t N ZtVngarisehe Goi löe e e en di be 3 Buohe Rent Anl t 85 733 Man Gew 833 S

o r R 4 94,226 3 75,255 32 do 00 85,700 doK 8 Louis u S Fr rz 1931 109,300do Staats R 97 3 34,39 o do o 27 3 do r 85,790 SiStadteri 165lien he 990
Induetrie Aktien Central Paciße 5 Sinaisan 1855 100 337 zu An u er 1000 de

v 7 31 nd oa e 23e a nnton 2040 S ſroo z 13723 nie 800 937220 B a do 00 99
Annaburger Steingut 4 II 2640 M 5 1100,896 vArehiwe es s s 09b26 r r r Div Bisenb Stamm Akt Div 410 557 t el a 3et e e e eB Wilm G i 7 185 7 Böhm Nordbahn 5 154,50ba0e e e ten a e a eBerliner Bockbrauerei 10 164,506 Anchen Mastricht 5 128 C 10n Galiz j Ludw B z 3 e Co h
do Brauerei Königst 4 12,506 Buschtiehrader B i3 L 62 Graz Köflach 12 J v r eine ado Union Gratweil 4 111 be Halberst Blankenb T 25 Marienburg Mlawka 74 996 1ö o Blalaf Seh 7 aBrsl Eisenb Linke 16 224,600 Jura Simpl kv Westb 4 1151 100 do Wollkämmegze 590Breslauer Oelwerke 17s 550 Div Bisonb St Lt 190 M Mansfelder Kuxo 00do vSirassenbaim l4 182,0 Ausländ BRisenb Stamm u r 5 7 S Halle 5r Prior jen o e Zächs Kammg 470e e errkä e e e i à S Egrem 3ö5559 Aussig Teplitz ächs hsti n u el Hordbaig Biy an m Rroüjt vt Sr Sehdnherr 133

n 7 G aliz Karl Ludw 9 Allg D Kr A Lpz 179,60620 15 Thür G HprDessauer Gas r Graz Köllach redeuer Bank v 159,500 15 r m 236,000
Deutsch Am Werkz 33 431 ob engere 4 71 Gothaer Privatb 126,590 10 8 Thür Br V St 144,906Dtsch Gasglühl Ges 10 19 906 Kronpr Rud St Sch 4 696,296 9 Leipziger Bank 151,50540 10 do St Prior 144 200

n is a e 1 s äào Hypoih B r 9 TZeitzer Par u S A ierfeld Farbenfabr Oesterr Nord westb 5 do Kred u Sparb 191,50ba0 do do Oblig 9Erämanmodort Spinn o B Fihethaih 8 5 Suehs Bank 140 b Aneeertfabr gianrige rer is 221 403 z Cur 25,20b2 7 Zwickauer 111 202 10 Zuckerratt Halle 162örli Zis z ngar Galiz M lHagener Gussstahl 6 78 2561 x Div Industrie Papioere Ausl EBiseonb Pr chRansa Damptsehitt a e 2 4 en Werte Zim S Addis Topii taon 50 o
r 341 220 6 J r e in 0 3 J 9n e en n e r eo Hrvelcenb konn 5 Warrenan Wien 4 P Retin dca 72500 Boreptiehr 1806 Hitr 913

do do St Pr 8 124,750 Gotthardbuhn 6 I168,000 do do 55 V A 100,75B 9 do do haHirschberger Masch 7 88 000 Ital Meridionaux 6 7 D W M Sonäerm 5 do Em 16868/71/72J 7 123,000 Lütüch Limbin 0 10 Stier Vorz A 93,09B 4 do Gold S 0Ke ling Th Piseng 7 ESchweiz Centralbahn 98,162,766 22 9 tes w Dux Bodenbach 77
en A e Zoracetbahn ſiugtsn 13 ernennen nKurfürstend Ges i Liq 585,906 do Vvionbehn 23 Gersd Stleb V St a e Rbligeher io

Ia Veloce Ital D 45 306 IDeutache Hypoth Pfanadbriefel 23 do 40 Pr An 11300 6 do Em v 1871 u 72 101,o0s
Ludw Löwe Co 24 1313,00620 69 do do do II IWizere Weae G v6 750 n Rentoubrlefoe 0 Hailiesche Str B 66 00Bß 4 Kaschau Oderberß 7bagdeburger Bau bau 4 05,000 Am Derwauer Pläbr 4 99300 6 Bette Elbech G Akt 83 Prag Du 635

54 P s t al 12 161,00 c D G K B IV rz 110 3 i 98 00 b 6 Körbisd Zuckoerkhb 129,756 5 0 Co 7M er h e e V 12 I60 S 00 2arral leipe Bahn lics böe 8 Prag Tamas
r e e 2 e 3 t
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